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VersuchsdatenVersuchsdaten



Wirkstoffe und HRAC-KlassenWirkstoffe und HRAC-Klassen

Nr. Prüfglieder Wirkstoffe
HRAC –

Klasse(n)

1 unbehandelte Kontrolle

2 Zingis + Oceal
Tembotrione, Isoxadifen, Thiencarbazone; 

Dicamba

27, 2;

4

3 Laudis + Aspect
Tembotrione, Isoxadifen; 

Terbuthylazin, Flufenacet

27;

5, 15

4 Spectrum Plus + Arrat + Dash E.C.
Pendimethalin, Dimethenamid-P;

Dicamba, Tritosulfuron

3, 15;

4, 2

5 Callisto + Gardo Gold + Mais-Banvel WG
Mesotrione; S-Metolachlor, Terbuthylazin;

Dicamba

27, 15, 15;

4

6 Botiga Pyridat, Mesotrione 6, 27
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ZusammenfassungZusammenfassung

Der Versuch hat das Ziel verschiedene chemische Bekämpfungsmöglichkeiten gegen den

Zurückgeogenen Amarant zu prüfen. Die Versuchsfläche lag zum wiederholten Male in Dürrenhofe,

im Landkreis Dahme-Spreewald, und der Amarant wies auf dieser Fläche sowohl Resistenzen

gegen ALS- als auch Triazine auf.

Zur Vollblüte des Maises erreichte der Zurückgebogene Amarant einen Deckungsgrad von 6 % in

der unbehandelten Kontrolle und neben dem Prüfglied 2 konnten auch die Varianten 5 und 6 diesen

mit einem Wirkungsgrad von 100 % erfolgreich bekämpfen. Die übrigen zwei Prüfglieder erreichten

hierbei mit einem Wirkungsgrad von 85 % ein akzeptables Ergebnis. Neben dem Amarant trat auf

der Versuchsfläche anfänglich massiv der Weiße Gänsefuß auf. Vor allem die Prüfglieder 3, 5 und 6

konnten das Aufkommen stark unterdrücken. Im Laufe der Vegetationsperiode starb der Gänsefuß

allerdings ab, da ein starker Wanzenbefall diesem vehement zusetzte. In den hier frei gewordenen

Flächen etablierte sich im Zuge der Spätverunkrautung der Schwarze Nachtschatten mit einem

Deckungsgrad von über 60 % in der unbehandelten Kontrolle. Bei dessen Bekämpfung offenbarte

die Variante 4 deutliche Bekämpfungslücken, während die restlichen Prüfglieder gute bis sehr gute

Resultate zeigten. Es wurde zu keinem Zeitpunkt eine Phytotoxizität festgestellt.



Auswertung der Versuchsreihe 2021-2023Auswertung der Versuchsreihe 2021-2023

Prüfglieder
Anzahl in 

Versuchen

Ø Wirkung [%] vs. 

Zurückgebogener Amarant

Zingis + OCEAL 2 92,5

Laudis + Aspect 3 86,7

Spectrum Plus; Arrat + Dash E. C. 3 88,8

Callisto + Gardo Gold + Mais-Banvel WG 3 94,8

Botiga 3 94,0
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Zusammenfassung der VersuchsreiheZusammenfassung der Versuchsreihe

In Brandenburg wurden in den letzten Jahren beim Amarant zunehmend ALS-Resistenzen (HRAC-

Klasse 2), teilweise in Kombination mit Resistenzen gegenüber dem Wirkstoff Terbuthylazin (HRAC-

Klasse 5), festgestellt. Um dieser Resistenzproblematik entgegenzusteuern, ist es geboten bei der

Herbizidwahl auf sulfonylharnstofffreie Tankmischungen oder Spritzfolgen zu setzen. Diese

Versuchsserie hat bisher gezeigt, dass dem Amarant auch mit den Wirkstoffen Dicamba, Pyridat

oder der Gruppe der Triketone (HRAC 27) beizukommen ist. Das arithmetische Mittel über alle

Versuche hat aufgezeigt, dass vor allem die Doppelbehandlung mit Botiga sowie die

Tankmischungen bestehend aus den Mitteln Zingis und Oceal als auch Callisto, Gardo Gold und

Mais Banvel WG hohe Wirkungsgrade bei der Bekämpfung des Amarants erreichen.


